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Nr. 299.
Erſcheint täglich Nachmittags mit Ausnahme S

der Sonn und Feiertage.
Abonnements preis vierteljährlich mit

„Jlluſtriertem Sonntagsblatt“ bei den Austrägern

1,40 Mk., in den Ausgabeſtellen 1,20 Mk., beim
Poſtbezug 3,50 Mk., mit Landbriefträger

Beſtellgeld 1,95 k.
Die einzelne Nr. wird mit 10 Pf. berechnet.

Redaction u. Expedition e Schulpl. 6.

e den 23. December 1890.

ag eblatt für Htadt und Land.

2 ne w.

Jahrgang.
Juſertionsgeblühr für die 3geſpaltene

KorpusZeile eder deren Raum 13 Pf.
Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende

Ermäßigung nach Vereinbarung.

Notizen und Reclamen außerhalb des Inſeraten
theils 30 Pf. Beilagen nach Uebereinknnft.

Sämmtliche Annoncen Bureaus nehmen Inſerate

entgegen. Anzeigen- Annahme für die
Tagesnummer bis 11 Uhr Vormittags,

Weg ches Organ Merſeburger Kreis-Verwaltung.)

Nit der Gratis-Beilage:
„Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.

Amtliche Bekanntmachungen.

Für die Ueberſchwemmten des hieſigen
Kreiſes gingen ferner ein von

Hrn. Rittergutsbeſ. v. Helldorff-Zingſt 100 M,
Frau Paſtor Schellbach 10 M, Hrn. Funk 1
50 Pf., einem Vergnügen in Paſſendorf 15 M
55 Pf., Hrn. Gaſtw. SchmidtCorbetha Ertrag
des Spielabends) 8 M. 98 Pf, der StadtSchkeuditz (2. Rate) 18 WM., Frau Angeline
RauerLeipzig 100 M., Hrn. Dietrich Naundorf
30 M., der Expedition der „Halleſchen Ztg.“
154 M. 95 Pf., Hru. K. Höſe hier 10 WM.,
Her E. T. in Rock.endorf 3 M., dem Kaufm.

erein „Concordia“ 11 e. 80 Pf. der Expe-
dition des „Correſpondenten“ 8. Rate 73 W.
48 Pf., dem Reſtaurant Tivoli“ (Ertr. des
Spielabends) 6 M. 10 Pf., Hrn. Conditocr
Sperl 3 M., den Gemeinden: Kauern 106 M.,
Seegel 31 W. Scheidens 26 M. 20 Pf., Peißen15 v. 5 Pf., Theſau 40 M. 70 Pf., Meyhen
20 M., Göhlitzſch 37 M. 50 Pf. Söheſten
50 M. 30 Pf., Beuditz 46 M. 30 Pf. Knapen-
dorf 46 M. 80 Pf., Zſcherneddel 18 M. 60 Pf.,
Milzau 41 M. 35 Pf., Reinsdorf 12 M. 10 Pf.
Corbetha 51 M., Hohenweiden 13 M. 55 Pf.
In Summa 1102 M S1 Pf

Außerdem von Hrn. Tentyol und Sandtmann
in Leipzig eine Parthie Kleidungsſtücke.

Jm Ganzen ſind bisher eingegangen: II 383
M. 1 Pf.

Weitere Beträge nehme ich gern entgegen.
Merſeburg, den 19. December 1890.

Der Königliche Landrath.
eidlich.

Jn Gemäßheit der Miniſterial-An-
weiſung vom 26. Juni d. J. bringen wirtrerdarhe zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſſeits

zur Ausſtellung, zum Umtauſch zund zur Er-
neuerung von Quittungskarten, ſowie zur
Entwerthung von Marken zur Jnvaliditäts-
und Altersverſicherung die hieſige Polizei-
Verwaltung berufen worden iſt.

Die Dienſträume befinden ſich im 1. Stock
des Rathhauſes im Polizei--Büreau und ſind
Dienſtſtunden

Vormittags von 8 bis 1 Uhr
Nachmittags 3 6 Uhr.

Merſeburg, den 20. December 1890.

Der Magiſtrat.

Merſeburg, den 22. December 1890.

F Major von Wißmann und
Emin Paſcha.

Allgemeines Aufſehen hat die Kunde erweckt,
x Reichskommiſſ ar von Wißmann Emin
Paſcha, welcher im deutſchen Jntereſſe am
Victoria NyanzaSee mit der Anlage neuer
Stationen beſchäftigt iſt, zurückgerufen hat.
Als Grund dafür wird angegeben daß Emin
Paſcha ſich nicht an die ihm vom Reichskommiſſar

beim Abmarſch ins Jnpere ertheilten Weiſungen
gekehrt hat, ſondern ſelbſtändig oder eigen

mächtig, wie man nun will, vorgegangen iſt.
Das Recht zur Rückberufung, die eine Meinungs-
verſchiedenheit zwiſchen den beiden beſten deutſchen
Afrikakennern durchblicken läßt, hat der Reichskom
miſſar zweifellos: er hat in DeutſchOſtafrika bis
zum Ablauf ſeiner Amtsperiode unumſchränkte
Vollmacht, da er für Alles einſtehen ſoll, mithin
konnte er auch den von ihm abgeſandten Emin
zurückrufen, als derſelbe ſeine eigenen Wege ging.
Wer von den beiden Männern die richtigere
Anſchauung der Verhältniſſe hat, läßt ſich natür
lich ſchwer beurtheilen. Emin Paſcha hat ſicher
gewußt, was er that, Major von Wißmann aber
nicht minder. Der Konfliect iſt bedauerlich,
braucht aber nicht beſonders tragiſch genommen
zu werden, denn es ſcheint, als ob ihm in erſter
Reihe perſönliche Angelegenheiten und eine irrige
Auffaſſung der Verhältniſſe von Seiten Emin
Paſchas zu Grunde liegt. Als der Paſcha von
ſeinem bekannten Unfalle in Bagamoja geneſen
war, wollte er ſich der deutſchen Colonialpolitik
widmen. Major von Wißmann richtete eine be
zügliche Anfrage nach Berlin und erhielt eine
bejahende Antwort. Alles weitere hat der Reichs
kommiſſar dann mit Emin geordnet. Wißmann
verehrte den Paſcha hoch, aber darum wollte er
doch die leitende Perſon bleiben, weil er den ver
antwortlichen Poſten hatte, und wenn er Emin
Paſcha auch nicht als Untergebenen betrachtete,
ſo ſah er in ihm doch einen Vertrauensmann,
der ſeine, Wißmann's, Pläne vor Augen
behalten müſſe. Emin Paſcha, der während
ſeines jahrelangen Aufenthaltes in der
Aequatorialprovinz ganz allein auf ſich
ſelbſt angewieſen war, beſitzt naturgemäß ein
ſtarkes Selbſtſtändigkeitsgefühl, er hat ſich viel
leicht auch als directen Abgeſandten der deutſchen
Reichsregierung gedacht, der er mit ſeinen großen
Erfahrungen den beſten Nutzen zu bringen hoffte.
Es iſt ja auch bekannt, daß er vorgeſchlagen hat,
ihm den nördlichen, inneren Theil des deutſchen
Schutzgebietes zur eigenen Verwaltung zu über-
laſſen, die Annahme dieſes Vorſchlages hat er
wohl als ganz ſicher erhofft und darum ſofort
mit den Arabern in dem großen centralafrikaniſchen
Handeleplatze Tabora Verbindungen angeknüpft,
während er nach Major von Wißmann's Vor-
ſchrift ſofort nach dem VictoriaNyanza gehen
ſollte. Der Reichskommiſſar hat dieſen Schritt
als einen Eingriff in ſeine Befugniſſe betrachtet,
da Emin ſolche Pläne nur unternehmen konnte,
wenn er auch die Mittel zur Ausführung beſaß
Letzteres war aber nicht der Fall, vielmehr hatte
Herr von Wißmann Emin ausgerüſtet. Da nun
Emin Paſcha auch mit dem in deutſche Dienſte
getretenen Engländer Stockes im Gebiete der
großen Seeen gemeinſam zu operiren ablehnte,
ſo berief ihn der Reichskommiſſar zurück.

Wir glauben, daß der Rückkehr Emin Paſcha's
zur Küſte eine gründliche Ausſprache und eine
Verſtändigung folgen wird. Wißmann und Emin
ſind beide ſehr befähigte, kenntnißreiche Männer,
die nur das eine Ziel haben, den Beſitz des
Deutſchen Reiches in Oſtafrika zu einem nutz-
bringenden zu geſtalten, alle perſönliche Verfeindung
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ausgezeichnet, iſt ihnen fremd. Es iſt bekanntlich
beſchloſſen worden, in DeutſchOſtafrika eine
neue Organiſation nach dem Ablaufe des Reichs
kommiſſariats einzuführen, und die anderweite
Verwaltung wird ſchon am 1. April 1891 Platz
greifen. Generalgouverneur des deutſchoſtafri
kaniſchen Küſtengebietes wird der bisherige Gou
verneur von Kamerun, Freiherr von Soden,
während Herr von Wißmann das Binnenland
unſerer Kolonie zugewieſen erhält. Emin Paſcha
wird von dieſen während ſeiner Abweſenheit ge
troffenen Vereinbarungen Kenntniß erhalten, er
wird auch die Mittel kennen lernen, welche für
die Kultivierung von DeutſchOſtafrika zur Ver
fügung ſtehen, und dürfte dann erkennen, daß
Herr von Wißmann nicht à la Stanley gehandelt
hat, indem er ihn zur Küſte zurückberief. Emin
Paſcha kann dann über ſeine Reiſe, ſeine Er
fahrungen und ſeine Pläne berichten, und man
kann doch wohl annehmen, daß Wißmann und
Emin ſich begegnen, ſobald ſie wiſſen, wie weit
ſie gehen können, welche Mittel ihnen zur Ver
fügung ſtehen. Auf den letzteren Punkt wird
es wohl vor allen Dingen ankommen. Der
Reichskommiſſar hat ſich in der bisherigen Ver
waltung von DeutſchOſtafrika durchaus bewährt,
von Emin Paſcha wiſſen wir nicht minder, daß
er vielleicht der Mann iſt, welcher Centralafrika

am beſten kennt. Daß ſich zwei ſo ſachverſtän
dige Männer auf ſpecielle Meinungen verbeißen
ſollten, nicht zu bewegen wären, einander Kon
zeſſionen zu machen, das kann man doch wohl
kaum glauben. Es wird vielleicht nicht ganz
leicht ſein, für Emin Paſcha einen angemeſſenen
Poſten zu finden, denn einen untergeordneten
Poſten kann man einem Manne, wie ihm, nicht
gut anbieten. Jndeſſen iſt der deutſche Kolonial
beſitz in Oſtafrika ſo groß, es können dort ſo
viele tüchtige Männer für unermüdliche Kultur-
arbeit Verwendung finden, daß auch für Emin
Paſcha das richtige und angemeſſene Arbeitsfeld
aufzutreiben ſein wird. Seine Kraft iſt mehr
werth, als ein paar ten Mark.

Neueſte Nachrichten.

Deutſchland. Berlin, 22. Dec. (Vom Hofe.)
Jm Berliner Schloſſe werden jetzt die Vorbe
reitungen für die Weihnachtsfeier getroffen, die
allerdings wohl ziemlich ſtill verlaufen wird, da
die Kaiſerin, ſo gut das Befinden derſelben auch
iſt, doch der Schonung wegen noch das Zimmer
hüten muß. Bisher traf die Kaiſerin ſelbſt ſtets
die nothwendigen Anordnungen für die Weih
nachtsbeſcheerung in dieſem Jahre hat nun der
Kaiſer allein die Hauptſache erledigen müſſen.
Die Kaiſerin Friedrich iſt mit der Prinzeſſin
Margarethe von Berlin nach Kiel gereiſt und
wird dort die Weihnachtsfeiertage bei dem
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich verbringen.

Wie es heißt wird nach den im nächſten
Jahre in Bayern ſtattfindenden Kaiſermanövern

der Prinz Leopold von Bayern zum
Generalinſpektorder bayeriſchen Trup-



pen ernannt werden. Bis zu ſeiner Thronbe-
ſteigung hatte Kaiſer Friedrich dieſen Poſten.
Heute iſt Generalfeldmarſchall Graf Blumen-
thal Generalinſpecteur, hat dies Amt aber nur
einmal im Herbſt 1888 praktiſch aus-
geübt.

Der Preußiſche Staatsanzeiger
theilt officiell mit, daß die bedeutſame Grklärung,
welche der Miniſter des Jnnern, Herrfurth,
in der Landgemeindeordnungs-Kom-
miſſion des Abgeordnetenhauſes abgab, im
Namen der Staatsregierung erfolgt iſt.
Es wird weiterhin vollinhaltlich beſtätigt, daß
der Miniſter mit der Auflöſung des Abge
ordnetenhauſes gedroht hat, wenn die kon
ſervative Partei an den in der Kommiſſion ge
faßten Beſchlüſſen feſthalte. Es giebt alſo nur
ein Entweder Oder. Entweder verzichtet die
konſervative Partei auf ihre Forderungen, oder
es werden Neuwahlen ausgeſchrieben. Wie die
Dinge ſtehen wird wohl der erſtere Fall
eintreten.

Die Zurückberufung Emin Paſcha's
aus Centralafrika wird wie die n Nachr.
melden, in manchen Kreiſen auf Möglichkeit zu
rückgeführt, daß derſelbe den Verſuch machen
könne, nach ſeinem früheren Gebiet in der Aequa
torialProvinz zu gelangen. Wahrſcheinlich klingt

das nicht, die Mannſchaft, welche der Paſcha mit
W Pr. iſt für einen ſolchen Verſuch viel zu

wach.

Der Bundesrath des deutſchen
Reiches hat in ſeinen Berathungen mit der
am letzten Donnerſtag abgehaltenen Plenarſitzung
der bevorſtehenden Feiertage wegen eine Pauſe
eintreten laſſen und ſich bis zum 8. Januar ver-
tagt, an welchem Tage vorausſichtlich die erſte
Plenarſitzung im neuen Jahre ſtattfinden dürfte.

Hofprediger Stöcker wird ſich am
Sylveſter Abend von ſeiner Gemeinde im Ber-
liner Dom verabſchieden.

Der Kaiſer hat die Wahl des freiſinnigen
Reichstagsabgeordneten Dr. Baumbach, bis
her Landrath in Sonneberg, zum Ob erbürger
meiſter von Danzig beſtätigt.

Jn Dortmund fand am Sonnabend
die diesjährige Generalverſammlung des
rheiniſch- weſtfäliſchen Bergbauvereins
ſtatt. Der Geſchäftsführer Natorp erſtattete den
Jahresbericht. Die Verſammlung beſchloß ein-
ſtimmig die Verlängerung des AusſtandsVer-
ſicherungs Verbandes bis Februar 1892. Ein
gezahlt ſind bisher 1/, Millionen.

OeſterreichUngarn. Der Reichsrath in
Wien iſt bis in das neue Jahr hinein vertagt
worden. Die Preſſe meldet Lezüglich der
zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich Ungarn
ſchwebenden Handelsvertragsverhand-
lungen, die erſte Leſung der beiderſeitigen Vor
ſchläge werde möglicherweiſe noch vor dem Weih
nachtsfeſte erledigt werden. Dann wird auch der
definitive Vertragsabſchluß nicht mehr allzu lange
auf ſich warten laſſen. Die zweite Leſung der
Vereinbarungen ſoll übrigens in Berlin abgehal-
ten werden.

Großbritannien. Die Nachricht, daß Emin
Paſcha vom Reichskommiſſar von Wißmann aus
Centralafrika zurückberufen iſt, giebt der Times
Stoff zu allerlei ſchadenfrohen Bemerkungen. Das
würdige Blatt, das immer voran iſt, wenn es
gilt, gegen Deutſchland zu hetzen, wird ſich bald
überzeugen, daß die zwiſchen Wißmann und Emin
herrſchende Meinungsverſchiedenheit bei Weitem
nicht ſo erheblich iſt, wie es annimmt. Die
von London gekommene Mittheilung, Miniſter
präſident Lord Salisbury habe der britiſch-
ſüd afrikaniſchen Geſellſchaft befohlen, das von
den Portugieſen beanſpruchte Gebiet zu räumen,
wird für unbegründet erklärt. Der Premier-
miniſter will erſt ausführliche Depeſchen der
britiſchen Vertreter abwarten.

Spanien. Das ſpaniſche Küſtenſchiff „San
Franzisko,“ mit Petroleum und Bauholz beladen,
iſt in der Nähe von Albucames, an der Küſte
von Marokko, geſtrandet. Mauren haben
das Schiff geplündert und die Mannſchaft
ausgeraubt, doch wurde von abgeſandten
Truppen die Freilaſſung der Gefangenen erwirkt.
Die ſpaniſche Regierung hat an den Sultan

von Marokko eine Beſchwerde gerichtet. Wie
aus Madrid berichtet wird, iſt in Spanien die
Cholera gänzlich erloſchen.

Portugal. Am Sonntag iſt aus Liſſabon
eine ſtarke Truppenabtheilung nach den portu-
gefſen Beſitzungen in Oſtafrika abgegangen.
Die Bevölkerung veranſtaltete bei der Abreiſe
des Dampfers laute Ovationen.

Frankreich. Jn dem ſenſationellen Mord
proceß Eyraud-Bompard iſt jetzt das Ur
theil gefällt, und zwar ſtrenger, als vielfach ge
glaubt wurde, nichtsdeſtoweniger aber ſehr gerecht:
Eyraud wurde zum Tode, Gabriele Bompard zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt. Man hatte
für letztere nur einige Jahre Haft erwartet.

Jtalien. Aus Rom wird gemeldet: Der
Portier Boneſana, welcher einen Pflaſterſtein in
den Wagen des öſterreichiſchen Botſchafter Rever
tera geworfen und den Botſchafter leicht verletzt
hatte, wurde zu drei Monaten und zehn Tagen
Gefängniß verurtheilt.

Rußland. Die „Nowoje Wremja“ bringt
einen ziemlich ſonderbaren Artikel über die fran
zöſiſchen Sympathiebeweiſe für Rußland. Die-
ſelben ſeien allerdings werthvoll, aber es müßte
dann auch Alles vermieden werden, was die
ruſſiſche Regierung kränken könnte. Die That
ſache, daß Franzoſen dem Mörder eines ruſſiſchen
Generals zur Flucht verholfen hätten, gereiche
Frankreich nicht zur Ehre.

Amerika. Jm amerikaniſchen Kongreß in
Waſhington iſt der Antrag eingebracht, dem
Präſidenten 100 000 Dollars zur Verfügung zu
ſtellen, um die Koch'ſche Lymphe einzuführen und
das Verfahren zur Bereitung derſelben kennen
zu lernen.

Provinz und Umgegend.
t Freyburg, 17. Dec. Jn der heutigen Haupt

verſammlung der Actionäre der „Freyburger Müh-
lenwerke H. Hintze u. Co.“ gedachte der Vorſitzende
des Aufſichtsrathes Herr Commiſſionsrath Schatz,
zunächſt des verſtorbenen Mitglieds deſſelben,
Herrn Kloß-Freyburg, deſſen Andenken die An
weſenden durch Erheben von ihren Plätzen ehrten.
Der Geſchäftsbericht des perſönlich haftenden
Geſellſchafters H. Hintze konnte leider keine Di-
vidende für den erſten Geſchäftsabſchnitt der
Geſellſchaft (1. Decbr. 1889 bis 1 Juli 1890)
nachweiſen, weil dies die Zeit der Vollendung
des Mühlenbaues und der Einführung war, aber
doch eine ſtetige günſtige Entwicklung konſtatieren,
welche für das laufende Geſchäftsjahr einen guten
Ertrag in Ausſicht ſtellt. Ein am 1. Januar
1891 aufzuſtellender Halbjahrsabſchluß wird um
dieſe Zeit veröffentlicht werden. Anſtatt des
ausgeſchiedenen Herrn von Helldorf Zingſt und
des verſtorbenen Herrn Kloß wurde Herr Fabrik
beſitzer F. F. Knabe und Herr GeneralAgent
Geiler Halle in den Aufſichtsrath gewählt.
Beide Herren nahmen die Wahl an. Auch
bildete ſich eine Vereinigung zur Uebernahme
derjenigen Aktien, welche der perſönlich haftende
Geſellſchafter außer ſeiner Einlage noch beſitzt.

Ouerfurt. Um die für die Orts-
behörden beſchwerliche Aufbewahrung der vielen
Bände des Kreisblattes entbehrlich zu machen,
ſoll eine beſondere Sammlung der im Kreisblatte
veröffentlichten Verordnungen c. herausgegeben
werden. Der Kreistag bewilligte die hierzu er
forderlichen Mittel.

Naumburg. „uUnſere“ Jäger, wie ſie
noch immer genannt zu werden pflegen, haben
auch in der Ferne der alten Heimath nicht ver
geſſen; die Oberjäger des Bataillons haben unter
ſich eine Sammlung zum Beſten der Ueber
ſchwemmten veranſtaltet und deren reichen Ertrag
uns mit dem Wunſche überſandt: „Die treuen
Grünröcke bringen den Naumburgern ein kräfti-
ges Weidmannsheil!“ (N. Krsbl.)

Naumburg, 20. Dec. Ein Schwindler,
der ſchon einen gleichen Betrugsverſuch in
Wittenberg verübte, hat auch in unſerer Stadt
verſucht, einen Bankier erſt um einen Betrag
von 400 Mark auf ein gefälſchtes Chekbuch und
dann um vier Mark angeblich zu einer De-
peſche nach England zu betrügen, was ihm aber
beides mißlang.

f Köſen, 20. Dec. Die hieſige Ponton-
brücke hat zur Zeit aufgehört eine ſolche zu ſein,
denn wegen des niedrigen Waſſerſtandes mußten

Knauer Gröbers

ſämmtliche Pontons ausgefahren werden und die
Brücke ſteht nun auf Böcken, welche die Pioniere
ſchnell angefertigt haben. Bei ſteigendem Waſſer
müßten natürlich die jetzt am Ufer lagernden
Pontons wieder eingefahren und die Pontonbrücke
wieder hergeſtellt werden. Demnächſt dürfte auch
eine neben der Pontonbrücke zu bauende Noth-
brücke erbaut und dadurch die Pioniere abgelöſt

werden. tHalle, 19. Dec. Ein Halleſcher Student
niederländiſcher Abkunft unternahm vorigen
Sommer eine Reiſe nach Java, um ſpeciell den
Zuckerrohrbau betreffende Fragen an Ort und
Stelle zu erledigen. Zurückkehrend, brachte er
u. A. ein für den Thiergarten des hieſigen land
wirthſchaftlichen Jnſtitüts beſtimmtes werthvolles
Exemplar eines jungen javaniſchen Wildſchweins
mit. Allen Unbilden der Seereiſe war daſſelbe
bei guter Pflege entronnen, die Weisheit der
franzöſiſchen Zollbeamten in. Marſeille hatte
glücklich das Problem gelöſt, ob es als Wildpret
oder Fleiſch zu verzollen, da fährt mit dem wohl
in Stroh verpackten Wildſchweinkäfig der Zug
von Hannover nach Halle durch ein Verſehen
ab, ohne den Herrn des Gepäckſtücks mitzunehmen.
Binnen weniger Nachtſtunden erfror das ver
einſamte Thierchen.

t Halle, 20. Dec. Die ſtädtiſchen Behörden
haben beſchloſſen, Se. Majeſtät den Kaiſer ge
legentlich der im nächſten Jahre bei Erfurt ſtatt
findenden Kaiſermanöver zu einem Beſuche der
Stadt Halle einzuladen und entſprechende Kredite
bewilligt. Die GeneralVerſammlung des
landwirthſchaftlichen CentralVereins für Sachſen,
Thüringen und Anhalt iſt ſehr zahlreich beſucht.
Sie wählte Gotha zum Ort der nächſten General
verſammlung für die verſtorbenen Mitglieder

und v. Nathuſius Alt
haldensleben wurden v. Bismarck Brieſt und
Heeſe Kanena in das Directorium gewählt.
Jm Verlaufe der Sitzung wurde im
Anſchluß an die Berathung von gemeinſamen
Maßregeln der landwirthſchaftlichen Arbeitgeber
gegenüber der Kontraktbrüchigkeit der Arbeiter
und ſonſtigen, in den heutigen ſocialen Verhält
niſſen liegenden Schäden einſtimmig beſchloſſen,
daß der landwirthſchaftliche CentralVerein einen
Arbeitgeberverein ins Leben ruft und eine Kom
miſſion erwählt, der die Befugniß beigelegt wird,
dieſen Verein unter Genehmigung des Central
VereinsDirectoriums zu konſtituieren.

f Vom Unterharze, 20. Dec. Ein ent
ſetzliches Unglück iſt am Abend des letzten Mon
tags in Quenſtedt (bei Aſchersleben) geſchehen.
Die drei an Scharlach erkrankten (6, 4 und 2
Jahre alten) Kinder des Arbeiters Karl Pauſt
waren von den Eltern, die auf Arbeit gegangen
waren, in der Wohnung eingeſchloſſen, allein ge
laſſen. Die Nachbaren bemerkten gegen Abend
in der Pauſt'ſchen Wohnung Feuerſchein und er
brachen die Thür, wobei ihnen aus der Stube
dicker Qualm entgegenquoll. Die beiden älteſten
Kinder wurden betäubt und mit ſchweren Brand
wunden bedeckt aus dem brennenden Bette geriſſen
und gerettet. Der jüngſte Knabe aber war be
reits todt und die Leiche arg verſengt und bereits
angekohlt. Es wird vermuthet, daß der Brand
und das Unglück durch das Spielen der Kinder
mit Streichhölzern verurſacht worden iſt.

f. Ganz gewaltig mußten ſich am 18. d. M.
die beiden Fährmeiſter in Wehlen an der Elbe
anſtrengen. Dieſelben waren bereits auf die
Pötzſchaer Seite gefahren, um die mit dem
3-UhrZuge anlangenden Paſſagiere noch über-
zuſetzen. Mit der beladenen Schaluppe verſuchten
ſie nun in eben der Zeit zurückzukehren, als das
Eis gerade zum Stehen kam, wodurch ſie nur
bis kaum zur Mitte zu gelangen vermochten.
Da keine Möglichkeit war, das dieſſeitige Ufer
erreichen zu können, mußte man wohl oder übel
an die Rückkehr nach dem jenſeitigen Ufer denken,
und unter erneuten Anſtrengungen gelang es
endlich auch, die Jnſaſſen des Bootes an Pötz-
ſchaer Seite ans Land zu ſetzen. Letztere be
fanden ſich nunmehr in ſehr fataler Situation,
waren ſie doch gezwungen, mit dem nächſten
Zuge bis Vogelgeſang zurückzufahren, um dann
den zwiſchen Niedervogelgeſang und Oberpoſta
bereits hergeſtellten Eisübergang benutzen und
auf dem dieſſeitigen Ufer zu Fuß nach Wehlen

gelangen zu können. a
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Locales und Kreisnachrichten.
Merſeburg, den 22. December 1890.

s Verurtheilungen. Aus der letzten
Strafkammerſitzung zu Halle iſt zu berichten:
Wegen Sittlichkeitsverbrechen wurde der Bahn-
wärter Ernſt Roſche aus Schkeuditz zu 1 Jahr
Gefängnißſtrafe verurtheilt. Die verehelichte
Wippert, Marie geb. Apel aus Schafſtädt, wieder-
holt wegen Diebſtahls beſtraft, hatte im Sep-
kember d. J. aus einem Zimmer der Kinder
bhewahranſtält in der Henriettenſtraße in Halle
einen Matratzenbezug entwendet. Sie war in
die Anſtalt gegangen, um Nachfrage nach Ab-
lieferung eines Geldbetrages durch ihre Tochter
zu halten, und hatte die Gelegenheit benutzt, das
betr. Zimmer zu betreten. Bei der Hausſuchung
wurde der Bezug bei ihr gefunden und geſtand
ſie den Diebſtahl ein.
naten Gefängniß beantragte die Stagatsanwalt-
ſchaft, auf 3 Monate erkannte der Gerichtshof.

8 Perſonalien. Des Kaiſers und Königs
Majeſtät haben dem Regierungs und Baurxath
Becker hierſelbſt den Charakter als Geheimer
Baurath Allergnädigſt zu verleihen r S
Dem Gerichtsſchreiber, Secretär Muſchwi tz hier
iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der
Charakter als Kanzleirath verliehen worden.

s Wir ſind mitten drinn' in der Zeit
der Weihnachtsbeſcheerungen an arme
Kinder, jeder Tag faſt bringt ein oder mehrere
dieſer WMohlthätigkeitsacte. Am Sonnabend
Abend fand die alljährliche Feier im „Hotel zur
goldenen Sonne“ ſtatt, wobei ſechs Confirman-
den, drei Mädchen und drei Knaben, beſchenkt
wurden und jedes der Kinder vollſtändige Beklei-
dung vom Kopf bis zu den Füßen erhielt, außer
dem pro Kopf ein Geſangbuch und die übliche
„Stolle“ u. ſ. w. Herr Lotterieeinnehmer
Schröder hielt im Namen des Comitees eine
herzliche Anſprache an die zu Beſchenkenden und
gedachte hierbei auch des Gründers der Weih-
nachtsbeſcheerungen in der „Sonne“, des leider
ſo früh verſtorbenen Hoteliers Arno Weber.

Eine nach Schluß der Beſcheerung in Scene ge
ſetzte Auction verſchiedener Gegenſtände ergab
für die nächſtjährige Weihnachtsfeier einen neuen
Grundſtock von nicht unbedeutender Höhe.

Fs Ueber die Gültigkeit der Rückfahr-
karten beim Weihnachtsfeſte iſt nunmehr
beſtimmt, daß auf den preußiſchen Staatsbahnen c.
diejenigen Rückfahrkarten mit aufgedruckter drei
tägiger Giltigkeit, welche am 24. December
(Mittwoch, gelöſt werden, noch am vierten Tage,
alſo am Sonnabend, den 27. December, zur
Rückreiſe unter den ſonſt giltigen Bedingungen
benutzt werden können. Für die gleichen Fahr-
karten, welche an einem anderen Tage gelöſt
werden, ſowie für die ſämmtlichen Rückfahrkarten
mit aufgedruckter vier- oder mehrtägiger Giltig
keit, für einfache FFahrkarten, Sonntagsfahrkarten,
Rundreiſekarten c. tritt keinerlei Vergünſtigung
ein. Dagegen gelten die von Stationen der
ſächſiſchen Staatsbahnen nach ſolchen alſo
ausſchließlich im Localverkehr am Tage vor
Weihnachten oder an den Weihnachtsfeiertagen
gelöſten Rückfahrkarten bis einſchließlich 28.
December.

s Gewiſſe Forderungen verjähren
am 31. December des dritten Jahres, in welchem
ſie zahlbar bezw. klagbar waren alſo am 31. De
cember 1890 Forderungen aus Geſchäften, welche
im Jahre 1888 abgeſchloſſen. Den Beſtim
mungen unterliegen 1) Forderung der Fabrikan-
ten, Kauf und Handelsleute, Apotheker, Krämer
und Händler jeder Art, der Künſtler und Hand-
werker für Waaren und Arbeiten ihres Geſchäfts;
2) die Forderungen der Wirthe und Koſtreicher
für Beherbergung, für abgegebene Speiſen und Ge
tränke und ſonſtige für ihre Gäſte beſtrittene Bedürf
niſſe und Auslagen. 3) Forderungen der Dienſtboten,
Fabrikarbeiter, Handwerksgeſellen, Tagelöhner
und anderer Handarbeiter, desgleichen der Haus-
und Wirthſchaftsbeamten, der Handlungsgehilfen
und überhaupt aller in Privatverhältniſſen ſtehenden
oder geſtandenen Perſonen wegen ihrer Emolu
mente und etwaiger Auslagen für die Dienſtherr-
ſchaft und die Forderungen der Dienſtherren
wegen der an die in Ziffer 3 genannten Perſonen
geleiſteten Vorſchüſſe 4) Poſtporto, Briefträger
lohn, Frachtgeld, Fuhrlohn, Pferdemiethe und
Botenlohn; die Forderungen der öffentlichen
und Privat, Lehr, Erziehungs oder Verpfleg

Beſtrafung mit 6 Mo

ungsanſtalten für Unterricht und Unterhalt, Lehr
geld, Vorſchüſſe und Auslagen für Zöglinge und
Lehrlinge 6) Honorarforderungen für Beiträge in
Zeitſchriften und Zeitungen; 7) rückſtändige
Mieth- und Pachtgelder. Es empfiehlt ſih,
ſofort wegen der genannten Anſprüche Klage
einzureichen oder einen Zahlungsbefehl zu be
antragen, da die Verjährung erſt durch die
hänfig mit Schwierigkeiten verbundene Zuſtellung
der Klage bezw. des Zahlungsbefehls an den
Schuldner unterbro hen wird. Die einfache
ſchriftliche oder mündliche Anmahnung hindert
die Verjährung nicht. Von Januar 1891
an können die genannten Anſprüche, wenn die
Verjährung nicht unterbrochen iſt, weder klagend
noch im Wege der Aufrechnung geltend gemacht
werden.

Vermiſchte Nachrichten.
(Es iſt nichts ſo fein geſponnen!) Jm Sep-

tember 1887 war in Berlin ein Nachtwächter Braun auf
offener Straße ermordet, nachdem ihm die Verbrecher
Schnupftabak in die Augen geworfen und dadurch wider
ſtandsunfähig gemacht hatten. Es wurden ſ. Z. zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen, die aber keinen practiſchen
Erfolg hatten. Nun jſt es der Polizei endlich gelungen,
die Mörder in einem Töpfer Hermann Heintze, einem Zu
hälter und gefährlichen Gewaltmenſchen, und deſſen Frau
Anna, geb. Will, zu ermitteln. Der bevorſtehende Proceß
wird eine Art Monſtre-Proceß nach Art des Dickhoff'ſchen
werden, und dieſem auch inſofern ähnlich, als alle dabei
betheiligten Perſonen zur gefährlichſſen Sorte won Ver
brechern gehören.

(Wegen Ungebühr vor Gericht) durch Er
ſcheinen im angetrunkenen Zuſtande wurde ein Angeklagter
von der 87. Abtheilung des Schöffengerichts in Serlin in
eine ſofort zu verbüßende Haftſtrafe von 24 Stunden ge
nommen. Als der Gefangenen Aufſeher am nächſten Mor
gen die Zelle öffnete, fand er eine Leiche vor. Den Arreſtan
ten hatte im Laufe der Racht der Schlag gerührt.

(Der wandernde Schlafroch) iſt die neuſte
Berliner Straßenreclame. Jn der Leipzigerſtraße ſah
man einen elegant gekleideten Diener wandeln, der auf
einer hohen Stange einen Schlafrock trug, der nach einem
Plakat für 11 Mark verkäuflich war. Bei eintretender
Dunkelheit bekam der Schlafrock als Kopf eine Laterne
aufgeſetzt und auf dieſe Weiſe ins rechte Licht geſtellt, ſetzte
er ſeine Wanderung fort.

(Fürſt Bismarck in Paris.) Wie leicht man in
Paris Aufſehen erregen kann, beweiſt nachfolgende Geſchichte.
Am 18 December ſtieg im Grand Hotel ein Herr ab, der
ſofort ſehr beachtet wurde. Er war von ziemlich hoher Ge
ſtalt, hatte eine gewölbte Stirn, ſtarke Augenbrauen, viele
Falten unterhalb der Augen eine kurze Naſe und einen
weißen, nach abwärts gerichteten Schnurrbart. Der Herr
giug mit nachdenklich vorgebeugtem Kopfe ſpazieren. Ein
Mitarbeiter des „Radikal“ glaubte in ihm den Fürſten
Bismarck zu erkennen, und da es hieß, Graf Herbert Bis
marck ſei kürzlich nach Paris gekommen um das Terrain
zu ſondiren, ob ſein Vater ohne Beläſtigungen über Paris
nach Cannes in Südfrankreich zum Winteraufenthalt reiſen
könne, ſo hielt jenes Blatt die Meldung für wahrſcheinlich.
Infolgedeſſen begaben ſich auch Mitglieder der Pariſer
Geheimpolizei in das Hotel Vergebens betheuerte
der Hotel-Oberkellner, man irre ſich, der Gaſt ſei ein Herr
X. aus Petersburg, den er genau kenne. Die Agenten
blieben dabei, es ſei Bismarck, und in dieſem Sinne wurde
auch der Polizeipräfect verſtändigt, der ſofort befahl, alle
Maßnahmen zu treffen daß dem Fürſten überall mit der
größten Zuvorkommenheit begegnet und ihm jede Be
läſtigung fern gehalten werde. Als Herr X. in den Hotel
ſalon trat, lief alle Welt zuſammen um ihn anzuſehen.
Zwar ſchien es Manchen daß der Fürſt nicht groß genug
und nicht alt genug ſei, aber weitaus die Meiſten blieben
doch bei ihrer Annahme. Lange Zeit dauerte es bis der
Jrrthum endlich gänzlich beſeitigt wurde. Nunmehr wurden
auch die Polizeiorgane verſtändigt.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Dom: Mittwoch, den 24. December, Nachmitt.

4 Uhr, Weihnachtsandacht. Superint. Martius.
Am 1. Weihnachtsfeiertag, (25. Dec.), predigen

Dom: Vormitt. 10 Uhr Diac. Vithorn. Abends
s Uhr: Cand. min. Herold.

Altenvurg: Früo 10 Uhr: Paſtor Delius.
Neumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Katboliſche Kirche: Donnerſtag, 25. Derember,

am erſten Weihnachtstage, iſt 6 Uhr früh Chriſtmette,
darauf Frühmeſſe, um 19 Uhr muſikaliſches Hochamt
und Predigt, 2 Uhr Nachmittags lateiniſche Vesper.

Am 2. Weihnachtsfeiertag, (26. Dec.), predigen
Dom: Vormittags 10 Uhr: Superint. Martins

Aen 5 r w ntenburg: rüh 10 Uhr aſtor Delius.Anſchluß an den Gottesdienſt heiliges Aben

u Tr Früs ugeumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert. Nadem Gottesdienſte allgemeine Beichte und zeile
Abendmabl. Anmeldung.

Katholiſche Kirche: Freitag, den 26, December
am zweiten Weihnachtstage, iſt Uhr Hochamt und
h 2 Uhr Nachmittags lateiniſche Litauei von Alle

eiligen.

Am Sonntag nach Weihnachten, den 28. Dec.
predigen

Dom: Vormittags 10 Uhr:
Abends 5 Uhr: Cand. min. Herold,

Altenburg: Früh 10 Uhr: Diaconus Block.
Neumarkt: Früh 10 Uhr: Paſtor Teuchert,
Katholiſche Kirche: Sonntag, den 28. December iſt

*/210 Uhr früh Hochamt und Predigt, 2 Uhr Nachmittags
eine Andacht.

Diaconns Bithorn.

Markt „Berichte.
Halle, 20, Deebr. Preiſe m. Ausſchluß der Maklergebühr

er 1000 Kilo uetto. Weizen ſtärk. Ang. 177--184 Mark,
feinſt. märk. Landweizen u. ausw. über Notiz. Rauhweizen
174 180 Mark. Roggen ruhig. 174 180 M. Gerſte
ruhig Braugerſte 172 183 Mark, feinſte feinfarbige
184-- 188 M. Futter 150 166 M. Hafer ruhig 145
bis 148 Mark. Mais amecikaniſcher Mixed 142
bis 145 Mark, gef. Donaumats 140 145 Raps

0. Ang. Rübſen Mk, Erbſen, Victoria,
190--205 M. ruh. Kümmel exel. Sach, 37—-38 Mark
Stärke, incl. Faß von 100 Kilo Netto. Halliſche prima
Weizen Stärke bei knapp. Vorräthen feſt. 44,00 45,00 M.
abfallende Sorten billiger. Maisſtärke incl. Sack für 100
Kg. br. 31,00 32,00 Mk. abfall, Sorten billiger.

Preiſe per 100 Ko netto Linſen, 16--28 Bohnen, 20 21
Lupinen Kleeſaaten, Mohn, blau, 50——53,00 M., Futter
artikel feſt. Futtermehl 14,09--14,50 Mt. Roggentleie
11,00 bis 11,50 M., Weizenſchaalen 9,75 10,25 D. Weizen
grieskleie 9,50-- 10,00 Malzkeime, dell 10-—-11, dunkle
8,00---9,00 M, Oelkuchen 11,60--11,50 M.. Malz 29,00
bis 31,00 M. Rüböl 58,00 M. Petroleum 27,50 M.
Solaröl 0,825/30 18,00 Wi., Spiritus p. 10990 Liter
Prozent ruhig. Kartoffelſpiritus mit 50,90 Mark Ber
brauchsabgabe 66,00 M. mit 70 M. Verbrauchsabgate
46,50 M. Rübenſpiritus B. S

Wetterbericht des Merſeburger
Kreisblatts.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. (Nachdruck verboten

23. December. Nebel, Niederſchläge, lebhaft
windig, Temperatur kaum verändert.
Jnduſtrie, Handel und Verkehr.

Erdmannsdorfer Spinnerei s pCt. Pri-
oritäts-Obligationen. Die nächſte Ziehung findet
am 2. Januar ſtatt. Gegen den Coureverluſt von ca. 3
pCt. bei der Auslooſung üſernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13,
r i hernng für eine Prämie von 25 Pfg. pro 100
Mark.

Evilſtands-Regiſter.
Vom 15. bis 21. December 1890.

Eheſchließungen: der Schloſſer Adolph Guſtav
Oscar Menzel mit der verw. Maurer Schmidt, Johanne
Luiſe geb. Langer, Entenplan 1.

Gebo ren: ein unehel. S. dem Handarb. L. Rühle-
mann ein S., Leungerſtr. 6; ein unehel. S. dem
Schloſſer E. Auſtermann eine T., Halleſche Str. 24a;
dem Handarb. H. Julich ein S., Kurzeſtr. 12 dem Ge
ſchirrführer O. Buchmann eine T., Hüterſtr. 2 dem Tiſchler
J. Schöneburg eine T., Dammſtr. 8; dem Muſikus F.
Frömmig ein S.,, Amtshäuſer 11; dem Mechaniker M.
Schwarze ein S., Brauhausſtr. 7; dem Kutſcher P. Müller
ein S., Halleſche Str. 26.

Kirchen- Nachrichten.
Dom. Getraut: Der Königliche Oberförſter Karl

Julius Victor Jacobi von Wangelin zu Tornau mit Frau
Clara Adelaide Wilhelmine geb. von Häſeler hier.

Standt. Getauft: Wilhelm Peter Franz, S. des
Maurers Leonhardt Roſa Lina Franziska, T. des Zim
mermanns Dippmer gen. Siebert. Getraut: Der
Schloſſer A. G. O. Menzel hier mit Frau verw. Maurer
Schmidt, J. L. geb. Langer.

Neumarkt. Getauft: Pauline Julie Johanna, T. des
ſog riratys Kops Alma Lina, T. des Maurers Buſchen

orf.
Altenburg. Getauft: Marie Martha 1 unehel. T.
Beerdigt: Klara, T. des Reſtaurateurs Rödel.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Marken Nr. 29

n l- J u. 35 d. DeutſchMarvala Vino dolce Saat
à M. 1.90 pr. Plaschoe Wein Jmport-
ä I. Geſellſchaft(Central Verwaltung

Frankfurt a. M.), ſind wohlſchmeckende Deſſertweine und
bietet Marſalg einen vorzüglichen Erſatz für Madeira und
Sherry und Vino dolce für Tokayer, auch iſt das bei der
artigen Weinen vielfach übliche Gipfen und Spritzuſetzen
durch königl. ital. Staatscontrolle gänzlich ausgeſchloſſen,
dieſelben werden deshalb in allen jenen Fällen, wo Weine
als Stärkungsmittel angewandt werden, meiſtens bevorzugt.
Die Verkaufsſtellen werden durch Annoncren bekannt

gegeben. t [4.
Anzeigen.

ird 1. eiGeſucht Senſ aeden We Jolg
mit guten Zeugniſſen wollen ſich melden

Frau von Rumohr, Meuſchauer Straße 4.
Frischen ander,

Frischen Schellßsch,
Lachs, Steinbutte, Seezunge und Hummer

auf Beſtellung,
C. L. Zimmermann.



Einem hochverehrten konſumierenden Publikum von Merſeburg die ergebene Anpige, daß die neuerbaute

Dampfmolkerei zu Niederelobicau
in dieſen Tagen in Betrieb geſetzt worden iſt. WDie Molkerei iſt mit den neueſten Maſchinen und Entrahmungs-Apparaten verſehen und be u
treffs der Räume kann ſie, was Zweckmäßigkeit und Sauberkeit anbelangt, als ein Muſter gelten. Unſere plö
Butter ſteht was Qualität anbetrifft, unerreicht und ohne Concurrenz da. Ru

Um unſer Product im ſauberſten und tadelloſen Zuſtande den verehrten Conſumenten zuzuführen, werden 9
wir weder den Markt beſchicken, noch mit unſerer Waare hauſieren laſſen, ſondern haben den Alleinver Bu

kauf für Merſeburg namW Herrn Fritz Schanze, kl. Ritterſtraße 15,
Vis-à-Vis der ReichsKrone““ übertragen. aufUnſere Butter iſt in der Molkerei in o halbe Pfundſtücke S ausgeſchlagen riſſ
und mit unſerer Firma verſehen. TS Hochachtungsvoll vBMolkerei-Genoſſenſchaft Niederclobicau. da

Meubarth, Wünſchendorf. z rLier

n offic Frische Natives-Anustern, Sch

e Junge feiste Fasanen, Leum u C C Junge W ürzburger Hähnchen, DarFrische Perigord-Trüffeln, geth
Hoech feinsten Astrachaner Caviar,

eignen sich vorzüglich die unter königlieh italienischer Staatscontrolle stehenden Fliessend ſetten geräucherten Rhein-Lachse, Eſe

italienischen Weine der Strassburger Gänseleber-Pasteten, hänStrassburgger Trüffel-Gänseleberwurset, „Joeutsch-ltalien. Wein-lmport-Gesellschaft mee iLüneburgzer Neunaugen, ouchund zwar ganz besonders nachtolgende Marken. Die Preise verstehen sich ohne Frischen geräucherten Aal, HGlas und werden die Flaschen à 10 Pfg berechnet und s0 zurückgenommen. i in Gelee, „Hö

r e e fern Russischen Salat cIHarea Italia roth, Tischwein Mk. 0090 0. 85 C. L. Zimmermann. ch
Vino pasto No. e 3 J S Dienſtag früh heutdo. 1.50 friſchen Schellſiſch, re 9 Vastelli Romani Tatfelwein U5s0 1.80 T friſche Bücklinge, Kieler Sprotten Ich

183 Lacrim- Oristi l 2 49 2.30 empfiehlt A. Faust. unth 18 Castelli Roman weiss 1. 90 1.80e 20 Lacrima Cristi y e 2.60 z 50 Ho chfeine Ti useke halbe Faeene Officn 35 vo Dessertwein I1.90 I. Feiertags- W aare des
25 arsala i 1.99 I. Dorte J J empfiehlt R. Kolbe.30 arm nt 1. 90 1. J32 Cognac 4.40 2.25 S e kauft ſtets d. O. ſchon

tadttheater Halle. aufZu beziehen in Morgoburg: mIeinr. Schultze ju n. Dienſtag, 23. Dec. Der Trompeter von Sät befeſt

Zur gefälligen Beachtung! kingen. Hierauf: Meißner Porzellan. Mittwoch, wird
Vrter-9 ihehew-a r ehe dem Marken er Dentseh- I 24 Dec. geſchloſſen Donnerſtag, 25. Dec. gnädnter den vie achen uszeie nungen, Welche en ar ken er euftse A- Minna v Barnhelm. Vorher: Meißner Porzellan. zu m

n lienischen Wein Import- Gesellschaft bereits zu Theil wurden. dürfte das Urtheil, Abends: Die Afrikanerin Freitag, 26. Dec. Meiß- Sie
welches bei der General-Probe dieser Weine Seitens des Internationalen Vereins der ner Porzellan Der Verſchwender Abends: 9 et
Gasthofbesitzer gelegentlich dessen Tagung in Berlin vom 4. bis 7. Becember d. J. Ceſar. u Sonnabend, 27. Dec. Madame Se Krim

i abgegeben wurde, und dahin zusammenzutassen ist, dass die Weine der Deutseh-lta- vard. Sonntag, 28 Dec. Meißner Porzellan beſetz
lienischen Wein Iwport- Gesellsohaft in Bezug auf Geschruack, Bekomrmen Hierauf: Donnag Diana. Abends: Norma Sieroet: vertr

n und Preis nichts 2u wünschen übrig Ilassen““, nicht in letzte Linie Meißner Porzellan. weſen
zu stellen sein, war doch hier ein Richtercollegium der competentesten Beurtheiler der
aller Lüv versammelt, Stadttheater Leipzig. LieutS Neues Theater. Dienſtag, 23. December An en

fang 7 Uhr. Der Mikado, Altes Theater. n
Dienſtag: Geſchloſſen iweSuvaldiat u. Altersverſtcherungs ne

C Formulare Durch die glückliche Geburt eines kräftigen leid
Jungen wurden hocherfreut wärteC. Günther jun.., Maurermeister Inp Arbeitsbeſcheinigung der unteren Verwaltungsbehö de, Mergedure zu 590 Ortmann, gar

erseburg, den 21. December 1890. uwvurdb) Arbeitsbeſchein gung des Arbeitgebers, T A1 ſnc) h von Krankenkaſſen, e ode d i 7onna en r ſtard na rd) Krankheitsbeſcheinigung von Gemeindeb. hörden Laden Anſer lieber Bahr, Ecoleger- In Gerp- Auffür Behörden a Private nach amtlicher Vorſchrift ſind zu haben in der vater, der S n et

m O IES O u auf,“Buchdruckerei von A. Leidholdt, a et et
erseburs, Altenburger Lehulplat J. C Khe ſege ſang Indet. Dienſtag Nagwrtes

e Jür die Redaction verantwortlich: Guft. Leider di. Sanelpreſſerde d u, Verlag von A. Leidholdt. Hierzu 1 Belag
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Jn eiſerner Zeit.
Eine Weihnachtsgeſchichte von Hans Wald.

(Schluß aus Nummer 298.)
Das Pärchen ſaß nun ſehr dicht nebeneinander,

ſo dicht, wie echte, rechte Liebesleute ſitzen müſſen.
Wieder hatte Johann ſeinen Arm um ſeine
hübſche Gefährtin geſchlungen, wieder drohte ein
Kuß den erwartungsvollen Lippen Franzel's, als
plötzlich ein gellender Pfiff ertönte, ein gewaltiger
Ruck den Wagen erſchütterte, ſo daß das Wein
glas, welches T in der Rechten hielt, ſeinen
Jnhalt über Hans Lange's Geſicht ergoß. Der
Burſche ſprang entrüſtet auf, dieſe Störung war
denn doch gar zu niederträchtig. Jndeſſen er
kam nicht dazu, ſeinem Unwillen in Worten Luft
zu machen, denn draußen erſcholl die Stimme
des Unterofficiers, welcher bis dahin ſeinen Platz
auf der Locomotive gehabt hatte.

„Herr Lieutenant, die Schienen ſind aufge-
riſſen, wir können nicht weiter. Es muß eben
erſt geſchehen ſein, die Kerle haben noch die
Werkzeuge liegen loſſen.“

Lieutenant von Wolff ſprang ſchnell aus dem
Wagen. Richtig für einige Meter war die
Bahn unfahrbar gemacht. „Dann hilft es nichts,
wir müſſen ſuchen, die Schienen zu befeſtigen
und drüber fortzukommen.“ „Zu Befehl, Herr
Lieutenant, es wird gehen,“ erwiderte der Unter-
officier. Vielleicht haben wir auch ein paar
Schloſſer oder ſonſtige Eiſenarbeiter unter unſeren
Leuten, die mit ſolchen Dingen Beſcheid wiſſen.
Dann wird. die Sache in einigen Stunden
gethan ſein.“

Auf den Aufruf trafen ſechs Männer vor, die mit
Eiſenarbeiten genau Beſcheid wußten. „Von Euch
hängt's ab, was aus uns wird,“ ſagte der Officier.
„Johann, ſuche eine Kiſte mit etwas Gutem aus,
und dann her mit den Flaſchen. Wir müſſen
auch an uns denken.“

Hans Lange verſ hwand und kam gleich zurück.
„Höre mal, Kerl,“ ſagte der Lieutenant, „ich
glaube „Zu Befehl, Herr Lieutenant,
aber Alles für's Vaterland. Wenn ich mich
nicht bei Zeiten umgeſehen hätte, könnten wir
heute lange ſuchen.“

Der Officier machte Fräulein von Waldenſtein
von der nothwendigen Verzögerung Mittheilung.
„Jch bin Soldatenkind,“ erwiderte ſie lächelnd,
„und weiß ein kleines Mißgeſchick zu ertragen.
Aber werden die Feinde nicht zurückkehren
„Jch fürchte ſelbſt ſo etwas,“ entgegnete der
Officier leiſer, „und bitte darum, weiter im Jnnern
des Wagens zwiſchen den Kiſten Platz zu nehmen.
Dort ſind Sie geſchützt.“

Jn dieſem Moment knallte aus einer Tannen-
ſchonung auf einem nahen Abhange eine Salve
auf die Leute nieder, welche mit dem Wieder-
befeſtigen der Schienen beſchäftigt waren. „Jetzt
wird es Ernſt,“ rief Lieutenant von Wolf, „bit'e,
gnädiges Fräulein, treten Sie zurück. Jch muß
zu meiner Mannſchaft.“ „Der Himmel beſchütze
Sie,“ antwortete ſie mit warmem Blick.

Lieutenant von Wolf erkannte durch ſeinen
Krimſtecher, daß der Hügzel dicht von Freiſchaaren
beſetzt war. Jene mit fünfzig Mann von dort
vertreiben zu wollen, das wäre Wahnſinn ge-
weſen. Beim Sturm wäre mindeſtens die Hälfte
der Mannſchaft gefallen. Das erkannte auch der
Lieutenant, die Hauptſache war, die Arbeiter bei
den Schienen vor Kugeln zu ſchützen und einen
(waigen Angriff abzuwehren,

„Bringt eine Anzahl Kiſten aus den Wagen
heraus, wir müſſen daraus einen Kugelfang bauen.
Zwanzig Mann holen die Kiſten, die übrigen
bleiben im Anſchlag auf den Feind ſtehen. Vor-
wärts!“

Jn Windeseile war das Werk durchgeführt.
Ein mannshoher Wall aus Kiſten und Ballen
wurde aufgethürmt, Oeffnungen zum Zielen ge-
laſſen, und als nun wirklich ein Haufe Frank
nreurs anrückte, ſchlug ihnen ein ſolches Schnell
ſeuer entgegen, daß ſie ſchleunigſt retirierten.
Auf deutſcher Seite hatten nur einige Mann
Streifſchüſſe erhalren.

„Herr Lieutenant, die Kerle fahren ein Geſchütz
auf,“ rief da Hans Lange. Allerdings wurde
vben ein Geſchütz ſichtbar, das vielleig.t bisher
in einem nfamen- Gehöt verborgen geweſen

war. Und die, welche es bedienten, mußten ehe
malige Artilleriſten ſein, denn der erſte Schuß
fiel nur wenige Schritte vor der Kiſtenmauer
nieder.

„Eine nette Beſcheerung,“ murmelte der Officier,
„Das Geſchütz muß fort, ſonſt ſchießen fie uns
den Maſchinenkeſſel durch. Schlimmſtenfalls
müſſen wir zurück, aber ausrücken Nein!
Leute, wer will mit von der Parthie ſein gegen
das Geſchütz? Oder wollen wir zurückfahren

Ein einſtimmiges „Hurrah“ antwortete. Zum
Glück begann es zu ſchneien. „Dann alſo vor-
wärts im Lauſſchritt, das Geſchütz umgeworſen
und zurück.“ Zehn Mann blieben zurück und
unterhielten durch die fallenden Flocken ein
ſcharfes Feuer, um den Feind zu täuſchen. Und
das Wagniß gelang, die Gegner flohen, das Ge-
ſchütz wurde von der Höhe herabgeſtürzt, und ſo
ſchnell wie ſie gekommen, eilten die Deutſchen
zurück. Drei Mann hatten bei dem Sturm
Wunden davongetragen und wurden, ſo gut es
anging, verbunden. Dem Lieutenant hatte eine
Kugel den Helm vom Kopfe geriſſen, baar-
häuptig kehrte er zum Zuge zurück.

Die Strecke war wieder hergeſtellt, als der
frühe Winterabend hereinbrach. Man hatte noch
eine dreiſtündige Fahrt bis zur Endſtation.
Während die Soldaten im frohen Gefühle des
errungenen Erfolges und der überſtandenen Ge-
fahr ſcherzten und lachten und fleißig der Flaſche
zuſprachen, waren die Paſſagiere des erſten
Wagens ſtill und ſchweigſam. „Wir danken
Jhnen!“ hatte Fräulein von Waldenſtein geſagt,
als Lieutenant von Wolf aus dem Kempfe heim-
kehrte. Es war ein inniger, feſter Händedruck
geweſen. Und als Herr von Wolf dann erzählte,
wie er ſeinen Helm verloren, rief die junge Dame
erſchreckt: „Nur einen Finger breit mußte die
Kugel tiefer einſchlagen „Dann wäre mein
Grab mir in der Fremde bereitet,“ ergänzte der
Officier leiſe, „aber ich wäre für's Vaterland ge-
ſtorben und auh für Sie!“ Mit ſeelen-
vollem Blick reichte ſie ihm ihre feine Hand.

„Wenn die gnädigen Herrſchaften erlauben“,
ertönte da Hans Lange's muntere Stimme „dann
werde ich jetzt den Chriſtbaum anzünden.“ Und
ſo geſchah es. Der Baum brannte inmitten des
Wagens und machte einen prächtigen Eindruck.
Franzel's geſchickte Finger hatten aus buntem
Packpapier allerlei Sterne und Guirlanden ge-
ſchnitten, die dem Tannenbaum einen erhöhten
Reiz verliehen. Fräulein von Waldenſtein und
Lieutenant von Wolf ſahen mit glänzenden Augen
auf den Baum. „Johann“, rief der Officier
dann. Der Gerufene trat an ſeinen Herrn
heran. „Den Chriſtbaum vergüte ich Dir noch
einml.“ Und dann gab er ihm die Hand, und
er ſagte auch nichts, als Lange nun verſtohlen
Franzel küßte.

„Aver nun ſollen auch alle Leute ihren
Weihnachtsbaum haben. Schnell, Johann, eine
Kiſte aufgemacht und fünfzig Geſchenke zurecht
gelegt. Unterofficier, der Zug ſoll fünf Minu-
ten halten, alle Mannſchaften ſollen heran kom-
men.“ Und ſie kamen und ſchauten auf die
Kerzen am Chriſtbaum, und manche Hand fuhr
über die naſſen Augen. Ein „Hurrah“ brachte
der Lieutenant auf König Wilhelm den Sieg-
reichen aus, dann eilte Jeder froh bewegt, auf
ſeinen Platz zurück. Der Reſt der Fahrt wurde
ohne Störung zurückgelegt

Unſere Freunde ſind wohlbehalten aus dem
Feldzuge heimgekehrt. Auch der General von
Waldenſtein iſt von ſeiner ſchweren Wunde unter
der ſorgſamen Pflege ſeiner Tochter, heute Frau
Major von Wolf, geneſen. Hans Lange hat
von den Erſparniſſen ſeiner Frau Franziska
vor dem Thor der Garniſonſtadt ſeines ehema-
ligen Lieutenants ein Gartenlokal gepachtet, und
nie reitet der Major vorüber, ohne ein Glas
Bier bei ihm getrunken zu haben.

Vermiſchte Nachrichten.
Eine ähnliche Ueberraſchung im preußi-

ſchen Königshauſe) wie die Geburt des jüngſten
Prinzen bereitete am 22, Februar 1803 die Geburt der
heutigen Großherzogin Großmutter von Mecklenburg
Schwerin. König Friedrich Wilhelm III. von Preußen
bewohnte das heute der Kaiſerin Friedrich gehörige Palais

gegenüber dem Zeughauſe. Bei den Majeſtäten war Ball,
von dem die Königin Luiſe ſich plötzlich entfernte,
gefolgt von der Oberhofmeiſterin Gräfin Voß. Einige
Zeit darauf trat die ſonſt ſehr auf Etikette
haltende Dame haſtig in einem ſeltſamen Aufzuge, im
Schlafrock über dem Nachtkleide in den Ballſaal, um dem
Könige vie Geburt einer Prinzeſſin zu melden. Dieſe Ehre
durfte ihr Niemand nehmen. Der allezeit ſpaßhafte Ober
hofmeiſter Fürſt Wittgenſtein ließ dieſe Scene malen und
ſchenkte das Bild der Gräfin mit einem neckiſchen Gedicht
zu ihrem Geburtstage.
Großh rzogin Alexandrine iſt durch ihr heiteres Tempera-
ment bekannt.

Unfälle und Verbrechen.) Die „pPoſener
Zeitung“ meldet, daß in der Nacht zum Sonnabend drei
Diennmädchen im Etabliſſement Bartholdshof durch
Kohle noxydgas ihren Dod gefunden haben, da
die Ofenkiappe zu früh geſchloſſen wurde. Bei Münſter
i. W. wurde ein Gutsbeſitzer aus Nienberge von
Wilderern erſchoſſen.

Gerichts Verhandlungen
Auf dem Gebiete des Duellweſens hat das

Reichsgericht neuerdings die folgende Entſcheidung gefällt
Nach S 205 des Strafgeſetzbuches wird der Zweikampf mit
Feſtungshaft von 3 Monaten bis zu 5 Jahren beſtraft.
Die einer Uebertretung dieſer Vorſchrift beſchuldigten beiden
Angeklagten hatten eingewendet: ſie hätten als ſie die
Piſtolen abdrückten die Mündung derſelben nach oben ge
richtet, alſo abſichtlich fehlgeſchoſſen und überhaupt nicht
treffen wollen und bereits mit dieſer Abſicht wäre von
ihnen der Kampfplatz betreten worden. Die Strafkamer
hatte trotz dieſer Einrede den Thatbeſtand eines Zweikampfes
für vorliegend erachtet und die Angeklagten dieſerhalb ver
urtheilt. Sie hielt zwar die Angaben der Angeklagten für
wahrheitegemäß, bezeichnete ſie aber als unerheblich, weil
erwieſenermaßen keiner der Angeklagten vor oder bei Be
zinn oder während des Zweikampfes von jener Abficht
ſeines Gegners Kenntniß gehabt hätte, vielmehr Jeder ge
wärtig geweſen ſei, daß der Gegner von ſeiner Schußwaffe
ernſtlichen Gebrauch machen werde. Die von den Ange
klagten eingelezte Reviſion war erfolgreich. Das Reichs
gericht führte aus: Ein Zweikampf könne nur unter
der Vorausſetzung angenommen werden daß überhaupt
von einer der beiden Seiten gekämpfſt worden.
Glaube zwar derjenige, welcher ſich zum Kampfe
ſtelle, einem Angriffe gegenüber zu treten, an einem Kampfe
ſich zu betheiligen, erfolge aber that!ächlich von keiner Seite
ein Angriff, ſo ſei auch in Wahrheit von keiner Seitegekämpft
worden. Hiernach kätten die beiden Angeklagten einen Zwei
kampf nicht ausgeführt und ſeien dieſerhalb freizuſprechen,
während die Frage: ob in ihrem Geſtellen zum Kampfe der Ver
ſuch eines Zweikampfes zu finden ſei, unerörtert bleiben könne,
da der Verſuch eines Zweikampfes mit Strafe nicht bedroht
ſei. Dagegen müſſe die Sache in die Vorinſtanz noch zum
Zwecke der Erörterung zurückgewieſen werden ob den An
geklagten nicht eine Herausforderung zum Zweikampf mit
tödtlichen Waffen zur Laſt falle.

Kriegsrechtlich zu ſechs Jahren Gefäng-
niß verurtheilt wurde in Königsberg ein Maurergeſelle,
der im October d. J. als Reſerve Unterofficier zu einer
vierzehntägigen Uebun; nach Jnſterburg eingezogen war.
Derſelbe war in Jnſterburg wegen ſocialdemokratiſcher Um
triebe, insbeſondere auch wegen Verbreitung ſocialdemo
kratiſcher Schriften ſ. Z. in Haft genommen und nach
Königsberg überführt worden.

Erdkunde, Kolonien, Reiſen.
Brieftaubendienſt in Deutſch-Oſtafrikag-

Wie ſüddeutſche Zeitungen mittheilen, führt Dr, W. Röder
in Heidelberg gegenwärtig mit maßgebenden Perſönlichkeiten
Verhandlungen, um den Brieſtaubendienſt in den deutſchen
Schutzgebieten in Afrika weiter auszudehnen. Während
Läufer wie Herr Reichskommiſſar von Wißmann Herrn
Dr. Röder geſagt hat, vom Nyanza- und Tanganyika See
noch zwanzig Tage gebrauchen um Nachrichten an
die Küſte zu bringen, würde dies vermittelſt 5 oder
6 TaubenRelais-Stationen in zwei Vormittagen mög-
lich ſein, etwa 900 Kilometer in eiwa 15 Stunden.
Herr Dr. Röder bält es für das Beſte, wenn die
katholiſchen Miſſionsſtationen ſich der Sache annehmen,
und der Reichskommiſſar hat ſich auch ſwon bereit erklärrt,
für dieſen Fall ſeine ſämmtlichen Brieftauben, etwa tauſend
Stück, ſowie ſeine ſonſtigen Einrichtungen den Miſſionen
zu überlaſſen, in der Erwartung, daß ſie eben von Zeit zu
Zeit auch eine Nachricht befördern würden. Augenblicklich
findet wegen Uebernahme der Taubenpoſt durch die
Miſſionare ein Meinungsaustauſch zwiſchen den ver
ſchiedenen Kongregationen ſtatt Jn Kamerun ſind bereits
zwei Stationen für Tauben erbaut worden und auch nach
dem Togogebiet ſind Brie tauben abgegangen.

Dr. Karl Peters hat zum Februar eine Ein
ladung von den geographiſchen Geſellſchaften zu Edinburg,
Glasgow, Aberdeen und Dundie erhaiten, welche er ange
nommen hat.

Heere und Marine.
Zum nächſten Herbſt ſind die großen Kaiſer

manöver in Bayern anberaumt, es werden das
überhaupt die erſten Kaiſermanöver in Bayern ſein Aus
München wird darüber der Köln. Ztg. berichtet Sicherem
Vernehmen uach wird der deutſche Keiſer in der erſten
Hälfte des Monats September n. J. hierher kommen, um
über die beiden bayeriſchen Armeecorps Kaiſerm anbver ab
zuhalten. Die beiden Corps werden ausſchließlich gegen
einander manöseriren und zwar vorausfichtlich jg der
Gegend des Lechſelded,

Die während eines Balles geborene
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Anzeigen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung und Anufuhr der zum Ausbau
des Kommunications Weges von Cracau nach
Lauchſtädt erforderlichen Materialien und zwar

1000 Ifdm. Hochbordſteine,
928 ebm bearbeit. Kopfpflaſterſteine,

1800 ebm Pflaſterkies,
Anfertigung von A642 qm Pflaſter,

oll am
Montag, 29. Dec, Müättags 11 VUhr,
im Gaſthauſe zu Cracau an den Mindeſtfordern
den unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen vergeben werden.
Cracau, den 22. December 1890.

Der Ortsvorstand.
Rölner Dombau Looſe

Da 3,25 Mk. V

Ziehung am 23. Februar 1891.
2172 Gewinne, zuſammen 375 000 Mk.

Hauptgewinn: 75 000 Mark.
Werſeburg. Lonis TZehend er.

Abſetzferken
der weißen, engliſchen, frühreifen Race, im
Alter von 4 bis 8 Wochen ſind zu Tagespreiſen
wieder abzulaſſen auf dem Rittergute Wengels-
dorf bei Corbetha. Oeconomierath Toehe.

Wegen vollſtändiger
Geſchäftsauflöſung

meiner Delicateßhandlung findet ein Jeder
Gelegenheit, ſehr billig und gleichzeitig zu
practiſchen Weihnachtsgeſchenken geeignet,
einzukaufen

Braunschw. Gemügeconserven
Ia Stangenſpargel 1 Ko. Doſe M. 1,30
feinſte junge Zuckererbſen „O,75
junge Svnittbohnen I „Oz,35
Schnittſpargel 0070Alle übrigen nur exiſtierenden Conſerven
ſind in allen Packungen auf Lager und eben-
falls zu ſehr billigen Fabrikpreiſen zu haben.
(Die 2 reſp. 21 Ko. Doſen ſind entſprechend
noch viel billiger).

Rheingauer Früchte.
Mirabellen 1 Ko. Doſe M. 1,00
Reineclauden 1,25Kaiſerkirſchen 50Ananas Erdbeeren I 1,80
Apricoſen 11,80Pfirſiche 802c. 2c. Dieſelben Früchte u. noch viele andere

ſind auch in GlasCaraffen zu haben.
FPleischextract von Liebig.

i

M. 6,90. 3,75. 2,05. 1,10.
Vanhoutens Cacgo.
à Pfd. 2,80 M., 10 Pfd. 27,25 M.

von Ph. SuchardChocolade garantiert rein,
à Pfd. 90 Pfg., bei 5 Pfd à 85 Pfg.
Thee von M. 1,80 bis M.

6,00 per Pfd.
Ferner verkaufe zu und unter Einkaufepreis:

Kronen -Hummer, Ochſenzungen,
Sardinen in Oel, Ananas in Doſen
und Gläſern, AppetitSild, Delicateß-
heringe, engl. Saucen u. Conſerven,
Bisquits c. c. NRhein, Moſel-,
Vordeaurx, Port, Cap u. Schaum-
weine u. ſ. w.Wilh. Fr. Bullert,

Malle a. S.,
Pernburger- u. Albrechtſtr.-Ecke.

Eine herrſchaftl. Wohnung ev. mit Pferdeſtall
iſt zu vermiethen u. zum 1. April 1891 zu beziehen.
Zu erfr. Weißenfelſerſtraße 4, im Hintechaus.

ſoll der deutſcheſerene euung Ja er
Die nützlichſte und lehrreichſte landwirthſchaftliche Zeitung iſt laut Ausſpruch hervorragen

der Fachleute unſtreitg: Die deutſche land wirthſchaftliche Rundſchan,
Zeitſchrift für die deutſchen Landwirthe aller Länder.

Chefredaction: Jena. Expedition: Hamburg.
17 Redacteure, ſo vie zahlreiche Correſpondenten in allen Kulturſtaaten bieten dem Leſer das Ge-
diegenſte und Vollkommenſte auf landwirthſchaftlichem Gebiete. Für den rationellen Landwirth iſt
die „Deutſche landwirthſchaftliche Rundſchau* unentbehrlich. Abonnements pro Quartal durch jede
Poſtanſtalt Mk. 2,50. Auflage 20,000 Exemplare. Anzeigen von überraſchender Wirkung.

Man Vverlange Probenummer.

Passend zu Weihnachts-GeschenkKen.
Otto Struve, früher A. Stoll, Inhaber Iünicke Sander, Halle a. S.,

Filiale Ferd. Engel, NMerseburg.

Bordeaux-Weine. Mosel- W eine.18860r St. Julien. 1,00 1886er Mosel
18840r Pauillac.. 1,26 Graacherx Pontent Oanet 1,50 yZeltinger

9 Margaux Malescot 1,75 1834 er Brauneberger.
1881er Ohaät. Citran 2,00 y Josephhöfer

Chat. Lalagune 2,50 Diüverse Weine.
1878er Chat. Larose 3,00 ff. Tokayer- Ausbruch Plasehe

do, udo.

Rhein- ff. alter Portweinund Pfalz-Weine. ff. Sherry1886er Laubenheimer 0,75 ff. dry Madaira
1884er Niersteiner. 1,00 Muscas Lunel r

5 Forster Riesling. 1,25 Dentsche Schaumweine
y HIochheimer 1,50 u. franz. Champagner.y Kloster Erbacher 1,75 Hochkheimer Cabinet1881 er Winkeler Hasensprung 2,00 agrange o.

Johannisberger 2,50 Carte d'or von Mercier Co.
1878er Rüdesheim. Bergauslese 3,00 Cravatte v. Deutz Geldermann, Ay

Der grössere Theil vorbezeichneter Weine ist auch in halben Flaschen vorräthig.

WErnst Meyer,
Special-Geschäft für Cigarren

Bahnhofsstrasse I.
empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein reichhaltiges und ſehr gut gepflegtes

Oiarrenein allen Preislagen und Qualitäten.

X Vräſentkiſtchen
in nur ausgeſuchten Qualitäten und Packungen trafen in reichhaltigem Sorti-
ment ein und empfehle ſolche einer geneigten Abnahme.

Hochachtend

rn C.W Bei Weihnachtseinkäufen D
empfehle ich mein Specialgesochäft in:

Strumpfwaaren, Trieotagen, Phantaſiewaaren, Wollgarnen
nebſt vielen anderen Artikeln zur gütigen Beachtung.

R Rilligste Preise bei reellen Waaren
A. Henckel, Oelgrube 15.

S Gascof
zur Stubenfeuerung in Regulier-Füllöfen u. Amerikaniſchen Oefen
2c. liefere beſte Qualität waggonweiſe ſowie in Fuhren u. kleinen
Poſten prompt und billig. Ed. Klauss, Me rsoburg.

wirklich

Expediti
wirth
dieſelbe

nur 2
hervorra
Prof. F
Director
Dr. Kit
Kreiſen
Zeitung
unter 9

ſowie d

z

Wo
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v w 2Eine für jeden Landwirth
wirklich empfehlenswerthe Zeitſchrift iſt unſtreitig die in Frankfurt a. M. und Kaſſel (Haupt
Expedition) erſcheinende Deutſche Allgemeine Zeitung für Land wirthſchaft mit land-
wirthſchaftlicher Handelszeitung und Jlluſtriertem Unterhaltungsblatt, da
dieſelbe in ihrem Jnhalt ebenſo reichhaltig, wie gediegen und trotzdem ungemein billig iſt; ſie koſtet
nur M. 50 pro Quartal. Unter den ſtändigen Mitarbeitern heben wir neben einer großen Zahl
hervorragender praktiſcher Landwirthe hervor die Herren Prof. Drechsler, Prof. Kirchner, Prof. Koenig,
Prof. Kühn, Prof Müller-Thurgau, Prof. Pütz, Prof. Wagner, Dr. v. Bretfeld, Walter Behrend,
Director Dr. Brümmer, Dr. Droyſen, Dr. Edler, Hauptmann Geiß, Dr. Giersberg, Dr. Heyer,
Dr. Kittel, Dr. Langkavel, Moehrlin, RoſtHaddrup, Obergärtner Seligmüller, und laſſen die in den
Kreiſen der Landwirtbſchaft hochgeachteten Namen jede weitere Empfehlung der Deutſchen Allgemeinen
Zeitung für Landwirthſchaft gewiß als überflüſſig erſcheinen. Jm Poſtzeitungsverzeichniß iſt dieſelbe
unter Nr. 1519 aufgeführt; ſie kann aber auch direkt von der Expedition in Frankfurt a. M.,

ſowie durch die Buchhandlung von P. Steſfenhagen in Merſeburg bezogen werden.
Probe- Abonnements auf Wunſch 6 Wochen gratis.

Vortheilhaftester Einkauf von Wasch-Seifen!

o. M. Schiaditz,
Srifenfabriß und Perſandtgeſchöft Vrettin a. Elbe.
verſendet an Jedermann gegen Nachnahme oder vorherige Betrags Einſendung

garantirt reine Wasch-Seiſenzu folgenden, in Anbetracht der allgemeinen Preisſteigerung äußerſt billigen

Fabrikpreiſen: Talg SeiKernWachsSeife, weiß, p. Pfd. 30 Pfg. TalgSeife, roth e rer
Oranienb. KernSeife, gelbl. 27 ElainSeife, Ctr. 21 Mk., Etr.

Harz 11 Mk., 5,75 Mk.HarzKernSeife, gelb e 26 Grüne Seife, r i iſz Etr.
do. braun 24 10 Mk., i Etr. 5,25 Mk.

bei Abnahme von mindeſtens Ctr. franro jeder Bahnſtation ohne
Berechnung der Verpackung.

J Preisliſten franco. Probepoſtpackete netto 9i/2 Pfd. für 3,50 Mark franco.
Probebahnkiſten enth. netto 25 Pfd. RiegelSeifen gemiſcht für 6,50 Mark franco.

Zurücknahme und Umtauſch nicht entſprechender Waaren.

Specialität: Versandt an Consumenten zu Fabrikpreisen.

Fritz sSchanze,Delicateſſen-, feine Fleiſchwaaren- u. Putkerhandlung
kl. Ritterſraße 15. FIerseburg, kl. Ritterſtraße 15,

empfiehlt in friſcher vorzüglicher Güte:
Straßburger Gänſeleber- Paſteten zu billigen Preiſen. Gänſetrüffel-Leberwurſt,
Rügenwalder Gänſebrüſte, nicht fett, echte Jraukfurter Würſtchen, rohen und
gekochten Schinken, Tachsſchinken, Sülze von Kalb, ruſſiſchen Salat, weſtfäl.
Fnmpernickel, ſämmtliche Braunſchweiger feine Fleiſch und Wurſtwaaren,

ſowie Gemüſe- Conſerven in Büchſen, Hpargel vorzüglich
Jromage de Brie, de Roquefort, Camembert, Varmeſan, Holländer Rahm-,
Kräuter-, Ramaden u. echten Limburger Käſe, Schweizerkäſe (vollſaftig), ſowie

Soldiner-, Thüringer-, Kümmel- und Harzkäschen.
Feinſte franz. Kompotkfrüchte in Gläſern, Holländiſchen Cacao, ſowie verſchiedene

Sorten Angarweine. o Reine Rakurbutter zum Kuchenbacken. Er
PräsentKörbehen ale: Stiällleben, und auch mit Conſerven gefüllt.

Frühſtückskörbchen werden nach Wunſch zuſammengeſtellt.

S Aufträge in Aufſchnittſchüſſeln werden auf das Sauberſte und Ge
ſchmackvollſte ausgeführt. Fritz Schange,

96000060000060006800000089000000006
Zurückgeſetzte Strumpf- u. Fantaſtewaaren
verkaufe ſehr büllig. A. Henckel, Oelgrube [5.

o Inseratefür alle deutschen Zeitungen und Lokalblätter beſorgt prompt
und ohne Preiserhöhung die

Merseburger Kreisblatt Expedition
in Merſeburg,

Altenburger Schulplatz 5.
Vortheile für den Auftraggeber Erſparung des Portos und der Poſtnachnahme Ge

bühren korrektes Arrangement des betreffenden Jnſerats bei möglichſter Erſparung an
Raum und Zeilen Einreichung des Manuſkripts in nur einem Exemplar, wenn au
die Aufnahme in mehrere Blätter gewünſcht wird; zweckmäßige Wahl der Blätter,
falls ſolche nicht beſtimmt ſind.

empfiehlt in ſchöner Aus ahlTricot-Taillen ne Sene

Die vortheilhaftesten
Singer- Nähmaschinen

kauft man billigſt beim
Mechaniker Gustav Engel, Weiße Mauer 3.

Alle Sorten
HonigkuchenRabatt wie in Halle.

Nürnberger
braune und weisse Lebkuchen,

Chocoladenkuchen, Nußkuchen,
x MakronkKkuchen.

Alle Sorten Baum-Confect
in verſchiedenen Preiſen, empfiehlt

Albert Büchsenschuss.
Halliſche Straße 13. Kl. Ritterſtraße 13.

Margarine,
Marke I. hochfein, wieder ein
getroffen. Otto Zacho w.
S Als Pestbraten:
Hirych, Schmalthier und Wildſchwein,

beſte Marke Corned Beef à Pfd. 80 Pfg.
Wegen Veränderun

W zum Einkaufspreis:
ff. JamaicaRum, Batavia, Arrac, Rum,
Punſch-Ertract gute Rothweine,
Bordeaux à Fl. 65 Pfa. u. 1,00 Mk. exel.

empfiehlt Merm. Rabe Nachfi.
Verſandtkörbe
Weihnachtsgänſe

als Dresdener Fettgänſe,
Thüringer do.
Fett-Enten,
Kapaunen,
Puter

empfiehlt

I. GrunowWw,
Merseburg, Sand 14.

Visitenkarten,
Verlobungsanzeigen, J

Einladungen etc.
in eleganter Schrift

liefert die

Kreisblatt Druckerei,
Merseburg,

Altendurger Schulplatz No. 5.

3 größere und 2 kleinere Wohnungen ſind
zu vermiethen u. zum 1. April 1891 zu beziehen.
Zu erfr. Weißerfelſerſtraße 4, im Hinterhaus.

Weißenfelſer Straße Le iſt die herr-
ſchaftlich eingerichtete erſte Etage, beſtehend aus
6 Zimmern und Zubehör zu vermiethen und ſo
gleich oder ſpäter zu beziehen. Näh. Markt 31
im Comptoir.

Ein kräftiges Mädchen von außerhalb ſofort
oder zum 1. Januar geſucht. Teichſtraße 7.

Ein herrſchaft. Wohnhaus, in welch. ſich ein
Materialwaarengeſchäft befindet, iſt ſofort unter
ſehr annehmbaren Beding. z. verkaufen. Meldung.

wolle man u. P. H. in d. Kreisbl. Exped. niederlegen.
Herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen

Zu erfragen in der Kreisblatt- Expedition.
I Schlag-Zither nebſt Schule n. Etui

billig zu verkaufen. Weiße Mauer 1a I

e
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bär, Nutria, Opoſſum c.

COylinder.
Chapeau claque,

Filzhüte in weich und ſteif in den
neueſten Formen und Farben für

Herren, Knaben und Kinder.

2

Filzſchuhe und Filzpantoffeln

Gummiwäſche Lewis Hyatt.

Sutewins g W 6 Winnth Von Wayn 8,

empfehlen als paſſende Weihnachtsgeſchenke
ihr großes Lager selbsetgefertigter Pelzwanren als Reiſe-,
pelze, Frauenjacken, Müffe in Zobel, Nerz, IJltis, Perſianer, Biber, ächt Seal,

MWeuheiten in Baretts, Boa und Kragen, Fußkörbe, Fuß-
ſäcke, Fuchsklauen, Pelzmützen und Kragen zum Anknöpfen für Herren, Angora- u, div. Decken.

mit Filx und Lederſohlen in bekannt guter Qualität, div. Sohlen, däniſſche Lederjoypes Tun

Großartiges Sortiment in Schlipſen n. Cravatten, Gummiträger.Alle Sorten Vareſcuht mit und ohne Futter.

Grosse Auswahl in Jagd-, Filz-, Reiſe-, Baſchlik. und Kinder-Mützen.
Bet Bedarf in diesen Arfiſeln höften vir um die Dhre Ihres

Besuches und schern bhes sfreng contanter Bedienung
de allerhböltigsten Preise e.

S r L VI J L 7 i
e e

Geh und Schlaf-
Scunks, Waſch

e

2un

T

n

r Wegen t t r
verkaufe ich von heute ab sämmtliche Artikel meines

Schuh- u. Stiefelwaaren-Lagers
zu J allerbilligſten Preiſen S und ſtelle ich den Käufer mit der
Qualität obiger Waaren beſtimmt zufrieden.

AchtungsvollI wnſ. men t
Zu Dutzeni ſo Tricet Kleiſeren

verſchiedener Größe, ſowie
gefütterte seidene Handschuhe verkaufe zur Hälfte des Werthes,

T wegen Aufgabe dieſer Artikel.
Oelgrube 1s. A. Fenoheeut, Oelgqrube Iö.

Ein großer Transport
J Ardenner undrn che Pferde

iſt wieder eingetroffen.
Gebr. Strehl, Merſeburg,Nenmarkt.

Das zu Mallendorf „Eckartsberge dem verſtorbenen Fuhrmann Friedrich Eckardt
bis her gehörige Anweſen, in welchem ſeit 40 Jahren ein rentables Fuhrwerk betrieben wurde, iſt mit
Inventar und Futtervorräthen, mit 8 Morgen gut m nahen Land und den dazu gehörigen, in neuem,
gutem Zuſtand befindlichen Gebäude, Wohnhaus Stallungen und Gemüſeland zu verkaufen.

Näberes bei Oeconem Carl Eckardt daſelbſt.

nachtéfeiertag),

Für die Redaction verantwortlich Guſt. Leidholdt, Schnellprefſendruck u. Verlag ven A. Leidholdt.

Beſlellungen

auf Chriſtſtollen,
in jeder Aualikät,

werden prompt und billigſt ausgeführt.

Albert Büchsenschuss,
Hallesche Strasse 13. Kl. Ritterstrasse 13.

Die ſo ſehr beliebt gewordenen
G Waschmasehinen, Wringmaschinen

m Drehrollen nempfiehlt billigſt
Gustav Engel, Wechaniker.

Am Sonntag Abend iſt vom Schulweg bis Ober
burgſtraße ein ſchwarzer Spitzenſchawi verloren
gegangen. Derjenige Knabe, welcher ihn gefunden
hat, möge ihn i. d. Kreisbl.-Exped. geg. Belohn. abgeb.

Reſohskerone.
Donnerſtag 25. December, (1. Weih

7 8 Uhr,Grosses
Extra-Militär-Concert,
ausgeführt vom Trompetercorps des Thüring,

Huſ.-NRegt. Nr. 12, unter perſönlicher Leitung
ſeines Stabstrompet rs Herrn W. Stuztzer.

Die Weihnachtsbeſcheerung
für arme Kinder des Neumarkts ſoll in dieſem
Jahre am I. heil. Weihnachtsfeiertage,
Abends 6 Uhr, im „Hospitalgarten“ ſtatt
finden und werden alle Freunde, Gönner und
Wohlthäter dazu ergebenſt eingeladen.

Indem wir für die bereits eingegangenen, reichen
Beiträge und Geſchenke herzlich danken, bitten wir,
etwa noch uns zugedachte Gaben baldigſt an Herrn
Kaufmann Rauch oder an den Unterzeichnefen
gütigſt ſenden zu wollen.

Das Comitee.
J. A. Teuchert, Pfarrer.
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